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Alles Liebe zum 80.

Imfeld. –
Heute feiert
Viktor Zum-
thurm seinen
80. Geburts-
tag. Seine
Frau Anni,
seine Kinder
mit Anhang
und seine En-
kelkinder 

gratulieren ihm von ganzem
Herzen und sagen Vergelts Gott
für alles. Sie wünschen weiter-
hin viel Freude mit Gottes
Schutz und Segen. 

Berufserfolg
Susten. – Ste-
fan Tschopp
hat im frei-
burgischen
Posieux die
Berufsprü-
fung als
Elektro-Pro-
jektleiter mit
eidgenössi-
schem Fach-

ausweis mit grossem Erfolg be-
standen. Nach bestandener Prü-
fung als Elektro-Sicherheitsbe-
rater ist dies ein weiterer Schritt
einer erfolgreichen Weiterbil-
dung. Seine Familie, Freundin
Nicole und das ganze Team der
Firma Elektro Lumen gratulie-
ren ihm von Herzen.

† Ludwig 
Hug-Wernitznig

W e l s c h e n r o h r. – Am frü-
hen Auffahrtstag verstarb im
Alter von 75 Jahren unerwartet
Ludwig Hug-Wernitznig. Der
Trauergottesdienst mit an-
schliessender Urnenbeisetzung
findet heute Mittwoch, den 31.
Mai 2006, um 14.00 Uhr in der
röm.-kath. Kirche in Welschen-
rohr statt. Den trauernden Hin-
terbliebenen entbieten wir un-
sere aufrichtige Anteilnahme.

† Marie Theresia
Providoli

S i d e r s. – Im Alter von 63
Jahren verstarb in den Morgen-
stunden vom Montag nach län-
gerer Krankheit im Spital von
Siders, versehen mit den Trös-
tungen der heiligen Religion,
Marie Theresia Providoli-Ma-
thier. Die Beerdigung findet im
engsten Familien- und Freun-
deskreis statt. Den trauernden
Angehörigen entbieten wir un-
ser christliches Beileid.

† Msgr. 
Erich Salzmann

N a t e r s / R o m. – Infolge ei-
nes Herzversagens verstarb in
der Nacht vom Samstag auf den
Sonntag in Rom, im Alter von
77 Jahren, Msgr. Erich Salz-
mann. Die Beerdigung findet
heute Mittwoch, den 31. Mai
2006, in Rom statt. Eine Ge-
dächtnismesse in der Pfarrei
Naters wird zu einem späteren
Zeitpunkt stattfinden. Den trau-
ernden Hinterbliebenen entbie-
ten wir unser christliches Bei-
leid.

† Paul 
Franzen-Müller

L a x. – Nach längerer Krank-
heit verstarb am Montag im
Oberwalliser Spitalzentrum in
Brig im Alter von 89 Jahren,
versehen mit den Tröstungen
der heiligen Religion, Paul
Franzen-Müller. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet am
Donnerstag, dem 1. Juni 2006,
um 10.30 Uhr in der Pfarrkir-
che von Lax statt. Den trauern-
den Hinterbliebenen entbieten
wir unsere christliche Anteil-
nahme.

† Johann Mathier
S a l g e s c h. – Am letzten
Samstag verstarb im Alter von
86 Jahren Johann Mathier. Der
Beerdigungsgottesdienst findet
heute Mittwoch, den 31. Mai
2006, um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Salgesch statt.
Den trauernden Hinterbliebe-
nen entbieten wir unser aufrich-
tiges Beileid.

Erscheinungsweise
an Pfingsten
Redaktion
Die Redaktionsbüros sind 
am Pfingstmontag 
bis 16.00 Uhr 
geschlossen.
Wichtige Mitteilungen 
können ab dieser Zeit
bei der Redaktion unter 
Telefon 027 922 99 88 
aufgegeben werden.

Todesanzeigen
für die Dienstagausgabe 
vom 6. Juni 2006 nimmt die 
Redaktion des 
«Walliser Boten» am 
Montag ab 19.00 Uhr 
unter Telefon 027 922 99 88
entgegen.

Pfingsten
Montag, 5. Juni 2006
Keine Ausgabe

Dienstag
6. Juni 2006
Normale Ausgabe

Inseraten-
annahmeschluss:
Freitag, 2. Juni 2006
um 12.00 Uhr

Wir danken für Ihre 
Kenntnisnahme!

Mengis  Annoncen,Visp
Redaktion und  Verlag
«Walliser Bote»

Einladung an alle
Seniorinnen und Senioren

ab 60 Jahren

Mini-Tennis Oberwallis 
in Brig/Gamsen

Datum: Donnerstag, 1. Juni
2006. – Ort: Tennis-Center
Brig-Glis in Gamsen. – Zeit:
9.00 bis 10.00 Uhr und 10.00
bis 11.00 Uhr. – Kosten: Fr.
10.– pro Stunde. – Material:
Wird zur Verfügung gestellt.
– Vorkenntnisse: Keine nö-
tig. – Anmeldung: Nicht er-
forderlich. – Versicherung:
Die Teilnehmer sind selber
um einen ausreichenden Ver-
sicherungsschutz besorgt. –
Auskunft: erteilt die Leite-
rin Erika In-Albon, Terbiner-
strasse 38, Visp.

Wandergruppe Visp 
und Umgebung

Leichte Wanderungen
Datum: Donnerstag, 1. Juni
2006. – Wanderung: Ausser-
berg–St. German– Raron. –
Besammlung: Post Visp. – Ab-
fahrt: Visp Postauto ab 13.10
Uhr. – Leitung: Dorly Nellen
und Augusta Zuber, Visp.

Wandergruppe 
Nikolai-/ Mattertal

Datum: Donnerstag, 1. Juni
2006. – Wanderung: Zen-
eggen–Törbel–Stalden. –
Route: Zeneggen–Burgen–
Törbel/Furen. – Treff-
punkt: 9.00 Uhr Postauto-
station Visp. Abfahrt mit
Postauto nach Zeneggen
9.12 Uhr. – Marschzeit:
Ganze Strecke 3½ bis 4
Stunden. Leicht. – Verpfle-
gung: Aus dem Rucksack. –
Leitung: Kurt Brigger, Grä-
chen.

Wandergruppe 
Susten-Leuk 

und Umgebung
Datum: Donnerstag, 1. Juni
2006. – Wanderung: Rö-
merweg Leukerbad–
Susten. – Treffpunkt: 12.40
Uhr Bahnhof SBB Leuk. –
Marschzeit: 3 Stunden.
Kann beliebig verkürzt wer-
den. Leichte Wanderung. –
Anmeldung: Gleichentags
von 10.00 bis 11.00 Uhr
beim Wanderleiter Gilbert
Meichtry.

Seniorenklub Naters
Musikalischer Ausklang

Datum: Donnerstag, 1. Juni
2006. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr in der Alterssiedlung
Sancta Maria. – Leitung: Ju-
lia Seiler.

Zurück zu den Etruskern und alten Römern
Vor 40 Jahren Matura bestanden und mit dem Studium begonnen

B r i g. – eing.) Vor vierzig
Jahren haben 40 Walliser
die damals «klassisch» ge-
nannte Matura am Kolle-
gium Brig bestanden. Seit-
her sind sechs schon ver-
storben und von den ver-
bleibenden 34 nahmen de-
ren 20 über die Auffahrt
an der Jubiläumsreise
nach Umbrien teil. Hier er-
lebt man hautnah die alte
etruskische und römische
Kultur. Einmal mehr stand
diese allseits gelungene
Kulturreise unter dem
Zepter von Odilo Schmid.

Wer acht Jahre lang Tag für Tag
die Briger Burgschaft hinauf
zur Schule ging oder im Inter-
nat ein intensives Internenleben
mit Frühtagwache und Sonn-
tagsspaziergängen am Rhoneu-
fer mit blauer Studentenmütze
erfolgreich meisterte, der bleibt
vom Kollegium «Spiritus Sanc-
tus» lebenslang geprägt. Das
damals ziemlich unbestrittene
katholische und humanistische
Weltbild liefert heute noch
reichlich Diskussionsstoff. Die
vielen geistlichen und weltli-
chen Professoren mit ihren
Stärken, Schwächen und Skur-
rilitäten bleiben in wacher Erin-
nerung. Fast alle Lehrer wurden
in wohlwollender Weise
«durchgenommen». Interes-
sant, welche persönlichen Züge
und Begebenheiten heute noch
präsent sind. Dank Josef Bür-
cher, unserem Mann im Lehr-
körper des Kollegiums, bleibt
eine lockere Verbindung zur
heutigen Gymnasialwelt des In-
formationszeitalters aufrechter-
halten.
Immer ist unter den Ehemali-
gen aber Dankbarkeit für die er-
haltene Bildung, strenge Le-
bensschule und unvergessliche
Jugendzeit vorherrschend.

Pflege der Freund-
schaft «forever»

Auch alte Freundschaften be-
dürfen der Pflege, der Zeit und
Rituale, damit sie nicht verge-
hen oder in der Oberflächlich-
keit versinken. So war es vor 40
Jahren ein weiser Entscheid,
den Briger Richard Imoberdorf
zum Präsidenten «auf Lebens-
zeit» der Alumni 1966 der Al-
ma Mater Brigensis zu wählen.
Am ersten Mai-Wochenende
ruft er jeweils die Klasse in
Brig zusammen und delegiert
dabei regelmässig die Organisa-
tion von mehrtägigen Kulturrei-

sen im In- und Ausland an Be-
reitwillige. Odilo Schmid als
ausgewiesener Italienkenner
unterzog sich der letztjährigen
präsidialen Order mit Bravour
und organisierte eine eindrück-
liche, humanistisch inspirierte
Reise zu den Etruskern und al-
ten Römern nach Umbrien.
Nebst hoch stehenden Führun-
gen gab es auch genügend Zeit,
um individuell auf Entde-
ckungsfahrt zu gehen.

Orvieto, Todi, Assisi
und Perugia

Wer hat von diesen wohlklin-
genden Ortsnamen zwischen
Florenz und Rom noch nie ge-
hört? Das sind Perlen italieni-
scher Stadtkultur! Umbrien, die
in unseren Landen etwas weni-
ger berühmte Tochter der Tos-
kana, hat Wunderbares und viel
Geschichtsträchtiges zu bieten.
Wo in der Toskana einzeln ste-
hende Gehöfte zum eindrückli-
chen Landschaftsbild gehören,
sind es in Umbrien fast immer
uralte, wehrhafte Dörfer und
Städte, welche die sanft ge-
schwungenen Hänge krönen
oder sich an die Hänge schmie-
gen.
Orvieto hat mehr als einen welt-
bekannten Weisswein zu bieten.
Seine Altstadt mit etruskischen,
römischen und mittelalterlichen
Spuren ist ein Juwel. Der mar-

kante gotische Dom mit den
Skulpturen an der Aussenfassa-
de beherrscht das Stadtbild,
aber auch die romantischen
Gässchen und der frühere Re-
gierungspalast – heute ein Kon-
gresszentrum – machen Orvieto
speziell. Päpste und Kardinäle
haben hier in der Stadt des
Tuffsteins und der unterirdi-
schen Höhlen mit komplizier-
ten Wassersystemen sowie Vor-
ratskammern Spuren hinterlas-
sen.
Assisi, der grosse Pilgerort,
hält, was es verspricht. Nicht
nur das Religiöse, auch die
Kunst des Mittelalters mit wun-
derbaren Fresken in der Basili-
ka des Heiligen Franz feierten
hier eine Hochblüte.
Todi, auf einem Hügel gebaut,
besticht wie andere Kleinstädte
Umbriens durch ein gut erhalte-
nes mediävales Stadtbild – für
jeden Nordländer ein Platz zum
Verweilen, Betrachten und Ein-
drücke-Aufnehmen, mehrere
Geschichtsepochen pur auf ei-
ner grossen Piazza! 
Perugia ist als grosse Universi-
tätsstadt heute kosmopolitisch.
Antike Spuren können an tau-
send Ecken und auch unter der
Erde (Rocca Paolina) bestaunt
werden. Die Fontana Maggiore
beim Dom ist der Mittelpunkt
eines Corsos, wo sich abends
Jung und Alt trifft, flaniert, di-

niert und divertiert. Nichts von
inkognito verschwinden! In die-
ser Stadt kann man wirklich
längere Zeit verweilen. Nicht
umsonst ist auf einem Gemälde
im berühmten Collegio del
Cambio im «Palazzo dei Priori»
der Satz geschrieben: «Hier ist
Wohlsein» (bonum hic esse).
Was ist aus diesen Maturanden
mit dem amerikanischen Dok-
torhut als damaliges Erken-
nungsmerkmal geworden?
Viele Ärzte und Juristen, Natur-
wissenschafter, Ökonomen,
Pfarrer, Lehrer, Psychologen,
Ingenieure usw., ein Spiegelbild
der erhaltenen und geförderten
Talente. Die Mehrzahl ist
selbstständig erwerbend. Die
allermeisten stehen noch voll
im Berufsleben und sind mit
dem Leben zufrieden. 
Das Leben und die Freund-
schaft sind Werte, zu denen
man Sorge tragen muss. Das
lange Auffahrtswochenende im
Nachbarland hat noch einmal
die Banden der Kollegianer von
anno 1966 verstärkt, ebenso
den Wunsch, diese langjährige
Tradition der Freundschaftstref-
fen und gediegenen Kulturrei-
sen fortzusetzen. Beschlossen
wurde bereits in absehbarer
Zeit ein Besuch bei Pfarrer Cy-
rill Rieder in Verbier mit reli-
giöser und kulinarischer Stär-
kung.

Die Maturaklasse 1966 feiert in Orvieto ihr 40-Jahr-Jubiläum.

Betriebs-
einschränkung

Gondelbahn Mörel –
Ried-Mörel – 

Riederalp

M ö r e l. – Infolge Instand-
haltungsarbeiten ist der Be-
trieb auf der Gondelbahn
Mörel–Ried-Mörel–Rie-
deralp West wie folgt ein-
gestellt:
Mörel–Ried-Mörel (1.
Sektion): Ab Dienstag, 6.
Juni, bis und mit Freitag, 9.
Juni, von 8.00 bis 18.15
Uhr; Ab Montag, 12. Juni,
bis und mit Mittwoch, 14.
Juni, von 8.00 bis 18.15
Uhr; Ab Montag, 19. Juni,
bis und mit Freitag, 23. Ju-
ni, von 8.00 bis 18.15 Uhr.
Ersatzbetrieb zwischen
Mörel und Ried-Mörel mit
Bus gemäss örtlichen An-
schlägen.
Ried-Mörel–Riederalp
West (2. Sektion): Ab
Dienstag, 6. Juni, bis und
mit Freitag, 23. Juni, Be-
trieb vollständig eingestellt
(inklusive Samstage, Sonn-
und Feiertage).
Reisende von Ried-Mörel
nach Riederalp West oder
umgekehrt werden gebe-
ten, die Grosskabinenbahn
über Greich zu benützen.
Die Verantwortlichen bit-
ten um Kenntnisnahme und
Verständnis.

Frühjahrs-
konzert

MG «Edelweiss»
S t. N i k l a u s. – Die Musikge-
sellschaft «Edelweiss», St. Ni-
klaus, lädt zum traditionellen
Frühjahrskonzert ein. Dieses
findet am Samstag, 3. Juni, um
20.00 Uhr in der Turnhalle St.
Niklaus statt. Die «Edelweiss»
steht unter der kundigen Lei-
tung von Konsti Fux. Die Musi-
kantinnen und Musikanten
freuen sich auf einen Grossauf-
marsch aller Musikfreunde.

Alpbestossung
Alpe Jungen

S t. N i k l a u s. – Die Alpe Jun-
gen wird am Samstag, 17. Juni,
bestossen. Die Alpwerke wer-
den noch am Pfingstsamstag
und Pfingstmontag durchge-
führt. Treffpunkt ist jeweils um
7.30 Uhr bei der Alphütte. Die
Alpvögte bitten um Kenntnis-
nahme.

Pfingstausflug
SVKT Glis-Gamsen

Sektion Kathrin
G l i s. – Am Montag, 5. Juni,
findet der traditionelle Pfingst-
ausflug statt. Dieses Jahr führt
dieser ins Genferseegebiet in-
klusive einer Schifffahrt Mor-
ges–Yvoire. Auf einen gemütli-
chen und schönen Tag freut sich
der organisierende Verein
SVKT Glis-Gamsen. 

FMG Eggerberg
Abschlussmesse, mit Apé-
ro in Eggen. – Datum:
Freitag, 2. Juni 2006.

FMV Gampel
Kaffeestübli, Turnfest. –
Datum: Freitag, 2. Juni
2006, bis Sonntag, 4. Juni
2006.

FMV Zermatt
Reinigung der Pfarrkir-
che. – Datum: Freitag, 2.
Juni 2006. – Zeit: 13.30
Uhr. – Ort: Kirche. – Mit-
bringen: Putzeimer und
Fegbürste.

Redaktion
Telefon 027 922 99 88


